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Breslau, vom 21 November. 
Ans Carolath ist die Nachricht eingegan« 

gtn, daß am 6ten huj. früh um 5 Uhr, der 
Durchlauchtige Erbprinz, Friedrich Carl Lu» 
dewig, n ich einer 4 wöchentlichen Krankheit 
im illten Jahre seines Alters, mit Tode abge, 
gangen; dieser Todesfall wird um fo mehr be< 
daurt, je mehr vorzügliche Natürgaben der 
hochsellge Pr inz besessen. 

Berl in, vo« «5 Nov. 
Nachdem Se. Majestät der König, Se Ex¬ 

cellenz Höchstderoselben wirklichen geheimen 
Etats« und Iustltzminister, und bisherigen 

^ ersten Präsidenten des hiesigen Hof- und 
z Kammergerlchts, Freyherrn von Fürst un^ 

Kupferberg, zum Präsidenten des Tribunals 
allergnädigst ernennet; so haben Hochst-
dieseloen b«gegen Se.Efeellenz den wirtlichen 
geheimen Etats« und Iustitzminister und bis¬ 
herigen Präsidenten des Oberantts zu Bres¬ 
lau, Herrn von Münchhausen, an die Stelle 
des oberwahnten Freyherrn von Fürst Ercell. 
zum ersten Präsidenten des gebachten K a « -
mergerichts in Gnaden bestellet. 

Bey dem Syburgischen Infanterieregi¬ 
mente ist der Fähnrich, Herr von Metihko, 
zum Secondelientenant, und der gefreyte 
Corpora!, Herr von Ploez, zum Fähnrich 
aoanclrt. 

Am Freytage begaben sich die Durchlauch-



ten B unsckiweicMen Prinzen, Friedrich 
Und Wilh lm, nach Potsdam zmück. 

Am Sonn b nd reiftte -e.Exe?iienz, der 
Chm'ürstl.SachsischeGesHndte,Fc yherrvon 
tec Gol;, - us einige Tage nach Oresden ab. 

Dieser Tagen ist der Generallieutnant von 
be> Pohlnischen Krön .^nne, Fürst von S^l^ 
kowiky, nachPohlen zurückgereiset; dagegen 
ist der Rußischkayserl. General, Hr. von Ia^ 
eoblew, aus Petersburg hier angekov meu. 

Morgen wird der Türtische Gesandte, Ach-
«et Effendi, bey Sr EfceUenz d m würtl'chen 
geheimen Et < ts Kriegs nnd ersten Cabineis-
wwister, wie auch deS schwarzen Adlerorbens 
M er, des H. Römischen Reichs Grafen, 
Herren von F nlenliein, Audienz haben. 

Elb<trom, von io Nov. 
Von den Veränderungen, dle sich an dem 

Hvfezu Drusen ereignet, ist so viel bekannt 
Worden, d^ß er Hr. Gros Friedrich August 
»snEosel dieOderbofmarschallstelle, und der 
bisher in Bayreuthischen Diensten als Ober-
Hofmarschall gestandene Hr. Gr^f Friedrich 
Carl von Bose die Orett,mmerh?rrenstelle 
erhalten hat Dem ehemaligen O erberg» 
Hauptmann, Peter Nicolaus Neustorten, 
Freyhenn von Ga«enberg,sind s. in^Chargen 
Hbgnordert woroen, und die Ooerbergh^upr^ 
Mannschaft hat der Ber^ha ptmann, Hr.ron 
OpP^ln, erb lten Dem Cammerrath von 
Hewickew ist das Cammerachsdecret abgcfor-
der:, und seinetwegen eine Commißion nieoer-
gesetztt worden 

D^r Hr.Geheimde Rath,Augufi?^erdin ind 
Graf von Ze D, st d mtt Kö^gl. Churfürst!. 
Hofstaat zur Huldigung nach Merseburg b-
gegange^, welchem b r̂ Hr gpheimoe Rath 
Fnedrick knbwiq von Wurmb in gleichcrAb-
fichr nack 3 l̂tz folgen wird. Den 5. diests 
h den fi h ' uch der C mmcehprr, Graf von 
Mozinsky, nachW erschau der künftigenWcht 
Wegeu erhoben. 

Oanzig, vom 5 Nov. 
Gu t dem l6ttn dieses Mnctts/Hat der tzl^ 

ßge MsKijirat und alle andere Sl^Ndjscher-

sonen,wegcn des tödtllchenHinlrittsSr.Maj. 
»cs Königs Augusts des Dritten, die Trauer 
auf 4 Wochen angelegt. Diese betrübte Nach-
Ncht traf allhler am 15ten, mit einem von oem 
Fürsten Primas anhero abgefertigte Expres¬ 
sen etn, und ward dieselbe Tages darauf von 
den Kanzeln verkündiget. Alle Fefiins, 
Bälie uno öffentliche Concerts, find ron der 
Regierung eingestellet, und keine goldene ober 
silberne Borte:», weder Demanten noch Per¬ 
len während dem Interregno zu tragen, ver? 
boten worden. 

Aus der Stadt Thoren wirb ein blutiger 
Auftritt berichtet, der verdrksliche Folgen 
n.ch sich ziehen dürste. Ein Ltcutenant von 
den Krontruppen, wolle mit seinem Wagen 
über die Wichseldrücke fshren, ohne die ge-
wohnlichen Abgaben, (die gargerina find,) zu 
zahlen, wogegen man fich wiedersehte. I n 
der Hitz- des Wortwecl sels, grif der Officler 
nach dem Degen, und st ich einen alten Mann 
durch und durch, der alsobald Todes verblich. 
Der Thäter w rb eingezogen, man machte 
ihm seinen Proceß, und er ward enthauptet. 
Die Exekution w^r nicht sobald vollzogen, 
da b<zeugeeen die in der dafigen Gegend woh¬ 
nende Edelleute ihr Mtsvergnögen darüber, 
und drsheten, den Tod desOfftc^ers zu rächen. 
Allein der Magistrat ist auf seiner Hut, und 
wlrb sich vielleicht entschlieffen, die Besatzung 
zu verstarken. 

Petersburg, vom 14 Ott. 
Es ist beynahe ein Jahr, daß man vieles 

von einem Accomodommtsprojccle w'gen 
Bestimmung der Gsänzpn zwischen dtesem 
Katserthume und dem Chinesischen gespro¬ 
chen; allein durch dle Rückkehr eines Couri¬ 
ers nach P^ckin vernw tman, biß diese Af¬ 
faire grossen Schwierigkeiten unterworfen 
sey. Die Gineser sollen fich uch derLanber, 
welche ßch von Argun und Neezint bis nach 
Oelinatnsk erstrecken, bemächtigt haben. Ue¬ 
ber tiefes h tman Nachricht, ouß z blreiche 
Ota une der Kolmucten n^d ylcl« Tatari¬ 
sche Horden sich für dle EhzNtftr ettiärel, u«b 



Miene machet?, in dem mittägigen Tl cile 
von Siberten nmn Einfaü zuchu". WuS 
hlernachst die Mißheu igkelt »wischen btyt>?n 
Kayserthümern medret, ist dieses, «aß die 
Chti.eser die Minen wieder zurück fordern^ ie 
sich an dm Gränzen von Rußland o^fintzen, 
u» d die wir seit elnigerZeit brauchbar machen 
wcUen. 

Es ist schon seit einigen Monaten aufBe, 
fehl d» t Kaiserin an emem gcheimden Cabi» 
netsr the ge:r'eilet worden, «elcher sich mit 
der Dlrection und Detifion her alletwichtig, 
sten Affaiies es Reichs beschäftigen soll. 
Die Eröfnunz der Sitzungen dieses Eollegit, 
welch s man ouch dm höchsten Rath nennet, 
ist vor einigen T g<n inGegenwart )hroMa> 
jestät derKatserm geschehen. DlePersonen, 
die diesen Rath ausmachen, und die sich ihrer 
grojseH Emsichk, des Ansthens un> der Wür¬ 
de wegen. dle tte>>ctli i en, vor andern distin-
guiren, sind die beyden C'Njler, der Graf 
von Best« ^.^f und Orlof, die Senateurs Pa, 
nin un Schek»wskt,und einige andere Glle- ! 
der und Rußische Herren. , 

Lüttich, vom 2 Nov. 
Hier ist ein zweytes Rescripl von Wien an¬ 

gekommen, in welchem des Kaystrs Majestät 
dem Capitul oorgeschl. g«n, die weltliche Re-
giecung des Bischofthums so lange zu über> 
nehmen, bis der Pabft die Streitigkeit wegm 
l>e: doppelten Bischofswahl entschieden habe. 
E<5 scheinet aber nicht,daß das C-pilul gene gt 
sti>,di-sen Vorschlaganzunch«'n. 

! ̂ >ieHeinsiußischeBuchhandlung inä.eip. 
l Zig macht hievd«rch öffentlich bekant, 

^ daß sie von dato an bis zu derLeipzige? 
l Iubilatemesse i764. nachfolgendes Werk 

um beygeseyten wohlfeilen Pre is ten die 
Liebhaber verlassen w i l l . 

Histo.iscl^poltt.fty g.ogaphischer < t̂l2§ 
der ganzen Welt, oder gtoss s unb vollstH"^-
ges geograph-undtrilischesl.sxi<:on barmnen 
die Beschreidung ??s Erdtreyfts, aller Mo¬ 
narchien, K"pfe«h6mer, Königreiche. Chur, 
und Färstenthümer, Republiqueu, Freyr^ 
Staaten, Stände und Herrschaften, kck:t>«r, 
Städte, Festungen, Seehasen, Schlosser.ftle-
lt«n, A'wter, Stifte?, Klöster, Gebürge.Höh-
len, Bergwerke. Päss',Wäl^r,M«ere,S?en, 
Inseln, V e r b ü r g e , Klippen, Sandbänke. 
Meerengen, Quellen, Flüsse, Canäle, Gesund¬ 
brunnen lc. lc. Nebst denen taz?i qshörlae» 
Denk' unbMrkwllrdigkeiten enth. lte«.: «us 
des berühmten Spanischen 6ec»Zrapl,il, liru» 
üen la l^arriniere DiHion. ßeazr. k crir über^ 
setzt, mit vielen tausend Artickeln vermehr/ 
und aus ten neuesten Geschichten verbessert̂  
Zwölf Bände und ein Band Supplemente 
groß Folio Leipzig 1744 bis «75°. zusammen 
13 Bände complet, für 20 Rthlr und jeden 
Balw einzeln, wer nämlich von denen Herren 
Praiumersnten die lchtern Bände noch z« 
empfangen h l , für 2 Rchlr. nach Vetfiuß die, 
ser Zeit, werden die Verleger kein eln.io S 
complttes exemplarunler65Rrblr.«nbvV« 
einzelnen Bänden gar keinen überlassen tön« 
m n . Die Bestellung daraufkan den ^e« 
BuchhändlernW. G. Florn und Gamverltu 
Breslau geschehen, ^" " "per l m 

Ges^m.i^tlte Frauenzimmer B.nse <uu unlerrichle uud Vergnügen «us verschiedn»» 
Sprachen, l »ter Theil, zv Leipz. ,76z. 25 sar. 

Nnmulhige und Satyrische Briefe in historische Erzählungen, sbee «erschiebeue Beaeb«»< 
heilen. 8vo, Cslnam Rhein. »764. , Rchlr. 5 sgr< 

V8. äe Lril^ine, menschliche Hluaycit oder Kunst, wo. urch ein Menfth ftch unb selu Glück 
hoch empor bringen kan. Aus oem Engl. ü»ei s ß?. 8vo Mttend. i -6? zg sgf 

Immanuel, M'rt inHyl lers, l8Ror.tte oder<'lL»entandücht«n, über so viele Sprüche A ! t 
znm gemtinenN hm deijen,l,?n Gemein . wo sie in der hei!. Zeit gebraucht wee5,n,mi< 
angklüM«;Leben des stt l .Mtorls und erbaulich«« Likdttss, zv« Breslau 1754. ssgr. 



Heute und Morgen kan man zur zten 3>ehung der Ksnigl. Lotterie im Hauptlotterie-
Eomtolr aufder kleinen Ohlaulschen Gasse oder auch denen dieseszu weit entfernt ist, in der 
Zeitungsexpebition einlegen, und Nummern nach Belieben noch erwählen, Originalloose 
aber, welche schon in Berlin ausgefertiget, und mlt Nummern beleget find, werden noch 
bls den z.Dec zu 7Ggl. zu g Ggl zu i5Ggl .zu i Rlhl. «u i Rchl. 6Gr . zu2Rthl. 12 Gr. 
und zu 5 Rlhlr. sowohl in obigemHauptcomtoir bey dem Coaunissarlo Hrn. Degner/üls auch 
in d?r Zeitungsexpeditlon bey Hrn. Korn, für Liebhaber za baten seyn. 

Bey dem Buchhändler Johann Friedrich Korn dem a'tern in der goldenen Krone am 
Markt wird ein Catalogus ausgegeben von auserlesenen Büchern und Landcharten, auch 
Plans, nicht minder elnesehr schone von den besten Meistern verfertigten Collection von Ku¬ 
pferstichen, wie cuch verschiedene mathematische Instrument«, welche den 28.N0V. dieses 
jetztlaufenden Jahres publica auctionis lege verkauft werden sollen. Diej enlgen so zelthero 
nur den ersten Theil dieses Catalogi empfangen, belieben nunmehro auch denlzweyten nach-
holen zulassen. 

Auf dem Ntckelschen Coffeehause in denen Sieben Churfürsten ist frisch Pragerbier zu 
bekommen, die Berliner Boutellie 6 Ggl ^ 

Es wird ein Verwalter verlangt, welcher aber die Wirthschaft und Rechnungsfüh¬ 
rung vollkommen verstehen muß: derselbe kan diesen Dienst bald antreten und hat sich in 
der Zeltungsexpedition zu melden. . 

Ein Rubinfteln ist zu verkaufen, welcher von einer sonderbaren Grösse und in Gold 
eingefasset ist, stehet daraufgezeichnet, Franz Dracky, dieser Franz Drackh war der erste so die 
Welt umfahren. Dieser Rubin wiegt 127 und i Viertel Carat,ist Ao. 1714. durch eine ade¬ 
liche Dame aus Siebenbürgen mit nach Schlesien gebracht worden. Diesen Rubin hat der 
Cardinal von Florenz in seinem Bischofhuth getragen. Wenn sich hierzu ein Liebhaber fin, 
det, kan fich derselbe in der Korn und Ga»pertischen Handlung mlden. 

DenenjenlgenLiebhabern, welche zukrlernung desBuchhaltens Belieben tragen,noch« 
tsn, wird hierdurch bekant gemacht, wie in des Hrn. Müller, ansehnlichen Schlossernmsiers 
BchausuHg unter« Ohlauischen Schwlebogen, in Erlernung des Buchhaltens und was dem 
anhangig, auch vor Liebhabern zurHandlung so nützlich wie unentbehrlich ist, dernöthigeUn, 
terricht und Information gegeben wird Es werden daher diejenigen Liebhaber, welche in 
Erlernung des Buchhaltens, und was hierzu erforderlich, den nöthigen Unterricht und I n ¬ 
formation zu nehmen belieben möchten, hierdurch höflichst ersuchet, in des Hrn. MüllersBe-
hausung unterm Ohlauischen Schwiebogen sich zu melden, und daseist von allen die nähere 
Nachricht einzuziehen, auch alle schulbiqeBedienung zu erwarten und sich versichert zu halten. 

- Rosenlhal den 14 Nov. »?6?. Dem Publico wird bekannt gemacht, daß das hiesige 
neu erbaute Wirthshaus, so an der Hauptstraße lieget, den 2)ttn dieses Monats, vermischet 
werden soll, und d«ß diejenigen so zu solcher Wirthschaft Belieben tragen, stch gedachten Ta¬ 
ges Vormittag um p Uhr, bey dasiger Grundherrschaft melden, ihr Gebot thun, und sodann 
gewärtigen, daß solches an den Meistbietenden und Besizahlenden werde zug-schlage« 
werden. 
Diese Zeitungen werben Wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Gonnabenbs 
tu Breslau ln Wi lhelm Gott l ieb R o m und Gamperts Buchhandlung a » Nlng< 

lm KslnischenHaust, ausgegeben, und sind auch auf allen Königlich« 
Postämtern zu haben. 


